
Fahlenberg

Wenn Sie
mich fragen...

S eit mehr als einem Jahr-
zehnt steht das ehemali-
ge Hotel Fahlenberg in

Helmarshausen nun leer. Von
überall einsehbar thront das
vernachlässigte Haus über
Helmarshausen und grüßt am
Orteingang die Autofahrer.
Das ist kein schönes Aushän-
geschild für den Luftkurort. Es
wird also Zeit, dass etwas ge-
schieht.

Nach einem Jahr ohne er-
kennbare Baufortschritte soll-
te die neue Besitzerin der Öf-
fentlichkeit daher bald erklä-
ren, wie es nun weitergehen
soll. Kann das Altenheim-Kon-
zept, das für Helmarshausen
ein Gewinn wäre, nicht umge-
setzt werden, müssen schleu-
nigst Alternativen auf den
Tisch. Bei noch längerem Leer-
stand wird sich der Bauzu-
stand des Hauses wohl kaum
verbessern. Und Helmarshau-
sen braucht Einrichtungen,
die für mehr Glanz im Dorf
sorgen.

hofgeismar@hna.de

..., muss eine
Lösung für das
ehemalige
Hotel her

Marcus
Dittrich

Goldener Oktobermacht Namen alle Ehre
Strahlender Sonnenschein und
angenehme Temperaturen
lockten am Wochenende Spa-
ziergänger, Fahrradfahrer und
Jogger wie diese Läuferin im

Schlosspark Wilhelmsthal
(Foto) ins Freie.Waldwege und
Alleen sind wie die Böden vie-
ler Hausgärten inzwischen
dicht mit herabgefallenem,

herbstlich gefärbtem Laub be-
deckt. Am Samstag waren
nicht nur Menschen draußen
zu sehen, die den Naturgenuss
suchen. In vielen Orten gingen

ordnungsliebende Hausbesit-
zer die Entsorgung der bunten
Blätter mit Besen, Schaufel
oder Laubsauger an. (ziv)

Foto: Vossen

nächsten Woche trete sie des-
halb in Verhandlungen mit ei-
nem anderen Nutzer, der
ebenfalls in das Gebäude ein-
ziehen könnte. Weitere Infor-
mationen könne Kern erst
nach den Verhandlungen ge-
ben.

Die Stadt Bad Karlshafen
musste die neue Eigentümerin
bereits auf die Verwilderung
des Grund-
stücks hinwei-
sen, sagte Bür-
germeister
Ullrich Otto.
Er betonte,
dass die Stadt
ein großes In-
teresse daran
habe, dass es
auf dem Fah-
lenberg wei-
tergeht. So
war Otto be-
reits mit dem
zuständigen
Architekten in
Kontakt getre-
ten, die Stadt
habe aber kei-
nen Einfluss
auf die weite-
re Entwick-

HELMARSHAUSEN. Keinen
schönen Anblick bietet das
ehemalige Hotel Hold auf dem
Fahlenberg über Helmarshau-
sen: Seit Jahren steht das Ge-
bäude leer, im vergangenen
Jahr hat der Landkreis Kassel
die Immobilie an die Inhabe-
rin eines privaten Pflegediens-
tes verkauft.

Getan hat sich auf dem Ge-
lände und am Gebäude aber
augenscheinlich noch nichts:
Das Gebäude sieht herunter-
gekommen aus, das Grund-
stück ist verwildert. Auch der
Sprecher des Landkreises Kas-
sel, Harald Kühlborn, fragt
sich, wie es mit dem ehemali-
gen Hotel nun weitergeht.

Kostenaufwendiger Plan
Jutta Kern vom Pflegedienst

Märchenmühle, die das ehe-
malige Hotel gekauft hat, um
dort eine Altenpflegeeinrich-
tung unterzubringen, äußerte
sich gegenüber der HNA nur
kurz: Für den unteren Teil des
Gebäudes sei ein Konzept für
ein Altenheim fertiggestellt,
allerdings sei die Umsetzung
für das gesamte Gebäude zu
kostenaufwendig. In der

Unkraut statt Altenheim
Im vergangenen Jahr wurde das Hotel Fahlenberg verkauft – getan hat sich nichts

lung, da es sich um ein priva-
tes Projekt handelt.

Gebaut und betrieben wur-
de das Hotel Anfang der 70er
Jahre vom ehemaligen Hel-
marshäuser Bürgermeister
Willy Hold. Anfang der 90er
Jahre diente das Haus als Un-
terkunft für Asylbewerber,
seither steht das Gebäude leer.
Zwischenzeitlich genutzt wur-

de das Hotel von der AuF (Ar-
beit und Fortbildung) des
Landkreises Kassel, dann ging
es in den Eigenbetrieb der Ju-
gend- und Freizeiteinrichtun-
gen des Landkreises Kassel
über, wie Kühlborn berichtet.
Der Eigenbetrieb verkaufte
das Gebäude schließlich im
vergangenen Jahr an Jutta
Kern. (zmd)

Von einer Baustelle ist nichts zu sehen: Das Grundstück des ehemaligen Hotels Fah-
lenberg in Helmarshausen verwildert zusehends. Foto: Dittrich

REINHARDSWALD.Das Forst-
amt Reinhardshagen unter-
nimmt in dieser Woche im
Reinhardswald Gemein-
schaftsjagden. Daher wird am
morgigen Dienstag die Kreis-
straße von Gottsbüren nach
Helmarshausen zwischen 10
und 14 Uhr gesperrt. Das teilte
die Behörde mit. Am Mitt-
woch, 15. Oktober, (ebenfalls
10 bis 14 Uhr) ist von der Sper-
rung der Verkehr auf der Rein-
hardswaldstraße zwischen der
L 3229 ab Wisentstatur und
dem Waldparkplatz Forst-
scheid betroffen. Die Straßen-
abschnitte können großräu-
mig umfahren werden.

Wie das Forstamt mitteilt,
dienten die Jagden zum einen
der Bestandsreduzierung von
Rot- und Schwarzwild, zum
anderen auch der Erhöhung
der Verkehrssicherheit an den
Durchgangsstraßen. Mit Rück-
sicht auf flüchtendes Wild
und erforderlichen Hundeein-
satz müssten oben genannte
Streckenabschnitte in beide
Richtungen gesperrt werden.

Von der Sperrung ist der öf-
fentliche Busverkehr nicht be-
troffen. Streckenposten re-
geln den Verkehr. (ant)

Straßen wegen
Jagdbetrieb
gesperrt

CALDEN. Die Bürger der Ge-
meinde Calden wählen am
Sonntag, 26. Okober, ihren
Bürgermeister. Zwei Kandida-
ten streben nach der Macht:
Der parteilose Amtsinhaber
Andreas Dinges will es erneut
wissen und stellt sich für eine
dritte Amtszeit zur Verfü-
gung. Genau das möchte die
SPD unterbin-
den und
schickt Jutta
Bott, Haupt-
amtsleiterin
der Gemeinde
Ahnatal, ins
Rennen.

Die HNA-
Hofgeismarer
Allgemeine
veranstaltet im Vorfeld der
Bürgermeisterwahl einen Le-
sertreff in der Mehrzweckhal-

le in Calden. Er findet statt am
Dienstag, 21. Oktober, ab
19.30 Uhr. Die Einwohner der

Gemeinde er-
halten an die-
sem Abend Ge-
legenheit, bei-
de Kandidaten
und ihre Vor-
stellungen
vom künftigen
Calden ken-
nen zu lernen.
Die Wähler

sind aufgefordert, beide mit
ihren Fragen zu konfrontie-
ren. Moderiert wird die Veran-
staltung von den HNA-Redak-
teuren Antje Thon und Gerd
Henke. (ant)

Bott gegen
Dinges
Die Caldener testen
ihre Kandidaten

Andreas
Dinges

Jutta
Bott

Wahl des
Bürgermeisters

HNA-LESERTREFF

trügern aufgesessen. Im
schwälmischen Ziegenhain
wurden die Automaten der
Volks- und Raiffeisenbank ma-
nipuliert. „Deswegen hat die
Kasseler Bank veranlasst, alle
Zutrittsleser abzubauen und
stattdessen Türöffner mit Drü-
cker zu installieren“, sagt
Frank Steuernagel, Leiter der
EDV-Organisation der Kasseler
Bank. Kunden in Hofgeismar,
Hümme und Hombressen pro-
fitierten bereits davon.

Die Raiffeisenbank Calden
hat ebenfalls reagiert. Die Tür-
öffner wurden deaktiviert,

Kunden erhalten nun ohne
EC-Karte Zutritt zu den Selbst-
bedienungszonen. Bisher
habe es bei dem Kreditinstitut
aber keine Fälle des so gen-
nannten Skimming gegeben
(engl. = Abschöpfen), so Mat-
thias Waßmann, Leiter der
Marketingabteilung. Beim
Skimming spähen die Krimi-
nellen den Magnetstreifenin-
halt der Kredit- und EC-Karten
zusammen mit der PIN aus.

Die Stadtsparkasse Greben-
stein gewährt ihren Kunden
bislang lediglich in ihrer neu-
en und damit modernsten Fi-

liale in Hohenkirchen freien
Zutritt zu den Automaten.
Wer in den übrigen Geschäft-
stellen außerhalb der Öff-
nungszeiten Geld abheben
möchte, muss sich zuvor mit
der EC-Karte Zugang zur Tech-
nik verschaffen.

Die Kasseler Sparkasse hat
alle Eingänge mit roten Tasten
zum Öffnen ausgestattet, da
„Kartenleser sich als beson-
ders gefährdet für Manipulati-
onsversuche erwiesen haben“,
argumentiert Michael Krath,
Sprecher der Kasseler Sparkas-
se. Gegen das Ausspähen der

PIN bei der Eingabe an den
Bankautomaten in den Ge-
schäftsstellen Hofgeismar und
Calden habe die Kasseler Spar-
kasse ebenfalls Sicherheits-
maßnahmen ergriffen. Ein
Tastatursichtschutz gebe zu-
sätzliche Sicherheit. Und ein
spezieller Kartenvorbauschutz
verhindere das Anbringen ei-
nes externen Kartenlesers am
Automaten, mit dem die Da-
tendiebe an das Geld ihrer Op-
fer gelangen. Die Mitarbeiter
seien sensibilisiert, die Geräte
mehrfach täglich zu kontrol-
lieren. (ctx) HINTERGRUND

HOFGEISMAR. Der Einschub
der EC-Karte am Türöffner der
Banken kann zur Falle wer-
den. Banken in der Region be-
klagen vermehrt Datenspiona-
ge an manipulierten Türöff-
nern, die per Einschub der EC-
Karte funktionieren. Die Fol-
ge: Kunden verlieren unbe-
merkt ihr Geld vom Konto.

Mit verstärkten Sicherheits-
vorkehrungen reagieren die
Geldinstitute auf die jüngsten
Fälle von Datendiebstahl in
der Region. Im Kasseler Stadt-
teil Nordshausen waren Kun-
den der Kasseler Bank den Be-

Spione manipulieren Geldautomaten
Banken im Altkreis Hofgeismar schützen ihre Kunden vor dem Diebstahl von Daten und Geld

HINTERGRUND

So gehen die
Datendiebe vor
Beim Skimming werden
Daten von Kreditkarten
ausgespäht. Das Kartenle-
segerät mitsamt Schacht
zum Einführen der EC-Kar-
te wird gegen ein anderes
Schachtteil ausgetauscht.
Auf diesem speichern Tä-
ter die Kartendaten. Sie in-
stallieren eine als Rauch-
melder getarnte Kamera
zum Abfilmen der PIN-
Nummern. Die Betrüger
transferieren die Daten
auf Blanko-Plastikkarten
und heben im Ausland Ba-
res ab. (ctx)

BlauLicht
Mit Baseball-Schläger
gegen 37-Jährige
BAD KARLSHAFEN. Zu einer
Schlägerei ist es in den frühen
Morgestunden in derWeserstra-
ße inBadKarlshafengekommen.
In deren Folge zog sich eine 37
Jahre alte Frau Verletzungen im
Gesicht zu.Wie ein Sprecher der
Polizei in Hofgeismar sagte, sei
gegen 4.45 Uhr ein Streit zwi-
schenmehreren Leuten einer
Gruppe eskaliert. Ein Mann sei
schließlich nach Hause gegan-
gen undmit einem Baseball-
Schläger zurückgekehrt. Laut Po-
lizeiangabenhabedie Frauunter
den Streithähnen schlichten
wollen, als sie mit dem Baseball-
Schläger im Gesicht getroffen
wurde. Die Ermittlungen in dem
Fall dauern an. Hinweise nimmt
die Polizei in Hofgeismar unter
der Rufnummer 05671-9928-0
entgegen. (ant)
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